
Hırtenworte in die eıt
Antiısemitismus un katholischer Glaube

Der Fastenhirtenbrief des Bischofs AC)  x Lille, Achiılle Kar- uUu115 beibehalten H:  uten WIL u1ls VOTL diesem blinden
dinal Lienarts, über Rassısmus und Antısemitismus liegt Rassısmus, der Quelle vieler Ungerechtigkeit un
UKTLS erst mollen Wortlaut DOTYT Es bann eın WEL- Feindschaft Wenn W ILr WI1e andere empfinden, dann
fel der Einstellung der hatholischen Kırchenführung 1LL1LUSSECIN WITLr uns davon befreiıen, auch Namen unNnseres

den Antısemuitischen Ausschreitungen des VETYZANSCNHECN christlichen Glaubens Denn WITLr W15S5SCI], dafß W ILr

der Verschiedenheıit der Rassen alle Glieder derselbeninters bestehen enn wurden auch katholische
Kırchen geschändet doch 5E AUNTLS außer dem jolgenden menschlichen Art sind die VO  — Gott Einheıit geschaften

wurde, da{fßs alle Menschen MSCTHE Brüder sind und daßeın Hırtenwort den Ausschreitungen,
Deutschland bekanntgeworden Zugleich zyırd diesem S1C alle CM Anrecht auf MSCEE Achtung und NSECEIC Liebe
Hirtenbrief auch das theologische Verhältnis zanıschen haben

Wır glauben auch die unıversale Erlösung, durch dieKiırche und Israel Sınne des Römerbriefes dargelegt Da
dieses theologische Verhältnis schlie ßlich dds menschliche Jesus Christus, Heıiland und aupt, alle Men-
Verhältnis 7ayıschen beiden Glaubensgemeinschaften be- schen aufgerufen hat ohne Unterschied einNn

Gottesvolk bilden, welchem CSy WI1EC der heiligeS$LELINMEN mu ß (und Laufte der Jahrhunderte manchmal
sehr unglücklich bestimmt hat) mu ß den Ausfüh- Paulus SAaot weder Juden noch Griechen Mann noch
führungen Kardinal Lienarts besondere Bedeutung bei- Weib Knecht noch Freıe 21Dt, sondern 1iNe CINZI5C

Menschheit Christus verbunden und aufgerufen, ıhreMEesseNn. Wır geben daher den Inhalt des Hirtenbriefes MLTE

geringfügıgen Kürzungen Wortlaut zuLeder natürliche und übernatürliche Bestimmung erfüllen
Unter diesem Gesichtspunkt 1Dt keinen Raum für

Brüder, Antısemı1itismus, und die relig1ösen Vorwände, deren sıch
Demonstrationen der Feindschaft die Juden haben manche bedienen versuchen, können daran nıchts

äandernkürzlich CINISCH Ländern stattgefunden: Deutsch-
and England ın Belgien, Italien un auch Frank- Israel 5E nıcht e17 DO  < (Jott verfluchtes olk
reich wurden Hakenkreuze, Davidsterne und antijüdische

In dieser Hinsıcht I1USSCI1L WIL U1l SCSCH die allgemeıneParolen die Wände VO  5 Synagogen geschmiert und
1nNe ynagoge wurde o  d Brand gesteckt Diese Taten un viel einfache Vorstellung verteidigen, da{fß das
sınd bedauerlich mehr, als S1E beunruhigende An- jüdische olk VO  . Gott verflucht SCT; weıl durch

verantwortlichen Führer den verheißenen Mess1as derzeıchen Wiederbelebung des Antısemitismus bedeu-
ten Wır haben etzten Krıeg gesehen, welchen Person Jesu erworten hätte und daß SIIl LE (jottes-
FExzessen dies führen kannn Damals yab SrAauUCHN- mörder weiıl S1IC den Sohn (zottes Kreuze g-

hätten Von hier tolgt der Schluß da{fß S1IC Ver-haften Umständen Massendeportationen jüdischer amı-
lien, mehrere Millionen Männer, Frauen und Kınder, achtung und Feindschaft der gläubigen Jünger Christi

verdienten, VO  s} 1Ur e1MN Schritt derderen CINZ1SCS Verbrechen den Augen ıhrer Hen-
ker WAal, 7A0L jüdischen Volke gehören, wurden Überzeugung 1STt dafß alles erlaubt SCI, SIC ıhre Ver-

den deutschen Gaskammern ermordet ıne derartı? brechen sühnen lassen IBG wahre Lehre der Kirche
unterscheidet sich hıervon erheblich und das Verhältnis,gefährliche Geistesverfassung dart un Christen keine

Unterstützung finden, der relıg1ösen Vorwände, das SIC VO:  3 uns den Juden gegenüber verlangt, 1IST das
hinter denen sıch diese manchmal verbergen sucht In Gegenteil dieses Geistes der Rache

Es 1ST nıcht wahr, dafß das jüdische olk das odernNner Zeıt, da WIT diese Geistesverfassung wieder auf-
kommen sehen, scheint e uns der eıit auch davor CINZISC SCIH, das tür den Tod Jesu verantwortlich 1ıIST. Der
Warnen, indem WITLr euch diesem Briefe die viel tiefe Grund SC111C5 Kreuzestodes sind die Sünden der

Menschen: folglich sind WILr alle datür verantwortlich.N15 bekannte Lehre der Kıiırche über die Bestimmung
des jüdiıschen Volkes erklären Die Juden lediglich die Ausführenden
Dıies ZWINSLT uns sowohl VO' menschlichen als auch VO och 1SE wahr dafß S1C Gottesmörder denn

SIC sıch SC1IHNECI Göttlichkeit bewußt DCWESCH,relıg1ösen Standpunkt Aaus, den Antısemitismus entschie-
den 1abzulehnen und diesem olk gegenüber WE Eın- hätten SIC ıh: geglaubt und hätten ıh: nıcht ZeLOLEL
stellung der Achtung und der Liebe einzunehmen Dieser Mangel Erkenntnis brachte ıhnen auch dıe Ver-
Von menschlichen Gesichtspunkten her gyesehen, he- zeihung Jesu selber C1IM Vater vergib ihnen, denn S1IC

der AÄntısemıitismus die bösen Triebe, die leicht W 15SCeNMN nıcht, W 4S SI tun  « Luk Z 34) Dieses wurde auch
die verschiedenen Rassen Gegensatz ueinander VO  e} SGTMNEN A posteln xleich nach Pfingsten der egen-
setrtzen Es zibt solche, denen WIL Uunls auf MG ur- WAart des Volkes VO  a Jerusalem verkündet „Den He1-
iıche Weıse hingezogen tühlen und solche, die Antıpathien lıgen und Gerechten habt ıhr verleugnet den Schöpfter

des Lebens habt iıhr SELOLELT un: NUN, Brüder, ıch weıfßoder Verachtung U11l5 erwecken ]as sich der
Art WI1C WIL VO  _ den schwarzen und velben Völkern da{fßs iıhr dies AUS Unwissenheit habrt WIC auch
denken, den Nordafrikanern oder selbst den Völkern UuTIe Oberen Auft diese Weıse hat Gott erfüllt W as

durch die Propheten vorher verkündet hat daß SC11I1 Chrı1-Europas, die neben uns leben Das erscheint oft noch sehr
1e] ausgepragter hinsıichrtlich der Juden, die VERSTLFCUTE STUS werde leiden IMUuSSsSeNN Daher kehret und bekehret

allen Natıonen ihre ethnischen Eıgenarten, iıhre euch damıt WK Sünden getilgt werden Apg 14—1
Es WAare noch ungerechter, das jüdısche olkCISCI1C Denkweise, ıhre Bräuche und iıhre Religion 1tten
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verantwortlich machen,as heutige WI1IC das Eın Christ darf nicht ı den Reihen der
Zeıt, vergessend, WwWas WITLr ıhnen verdanken haben Antısemuiten kämpfen
urch S1e erhijelten WITLr die ZeEsamMTE Offenbarung des
göttlichen Planes des Alten Testamentes un: erbten Brüder, manche OSCH der Meınung SCIHI, daß

1i1tten der inlnNneren un: zußeren Konflikte, die Nseregöttliche Verheißung Ihre Propheten sınd SGT Pro-
pheten, ihre Psalmen wurden Gebet. Als Mensch Weltr heute beunruhigen, nıcht SCIH, da{ß WITLr uxre

Aufmerksamkeit autf die rage des Antisemitismus lenken.gehört gyöttlicher Gründer, Jesus, der Sohn Davıds, Immerhin müuüfßt ıhr verstehen, daß die Kırche nıcht dar-Erlöser, dieser Rasse. So auch die heilige Jung-
frau Marıa, Nsere Mutter, der heilige Josef die zwölf über, Was S1IC der Heılıgen Schrift liest, schweigen annn

r Darüber hinaus ylaube iıch dafß die Schlüsse, die aus denApostel der heilige Paulus un die frühe Kirche
Geistlich sind WILr alle Lehren der Kırche diesem bestimmten Punkt gEeEZOSCNHJerusalem. Semiıten Sagl

apst 1US CI Daher dürten WIL das olk Israel nıcht werden können, weitreichend siınd u11l5 als Chri-
Ssten belehren, welche Einstellung WIT gegenüber denn kollektiven Bezichtigung unterwerfen, wodurch WITL wichtigsten Problemen der heutigen Welt einnehmen INUS-uns selbst der Verleugnung unNnseres Ursprunges schuldig

machen un: CiIinN Unrecht begehen würden. SCH” un: elch unerme{fßlichen Dıienst WILr ET WEISCH können,
WenNnn WITL dem Evangelium Lreu leiben

Ta Es 1ST auch nıcht wahr, da{ß das auserwählte olk des
Alten Bundes ZUum verfluchten olk des Neuen Bundes Es dart der Seele Christen keine rassıstischen Ge-
wurde. fühle gveben ıcht NUur, daß WILr die Juden oder die ord-

afrıkaner, die Schwarzen oder irgendein olk der ErdeIn Wirklichkeit 1ST relıg1öse Bestimmung Aho! (ze- nıcht hassen dürfen, WITL INUSsSeN S1IC vielmehr W I1e Brüderheimnis der Gnade, über das WILr Christen 1 Achtung un:
Wıillen nachzudenken haben lıeben un iıhnen die menschliche Würde achten, weil

WIr alle Bilde Gottes gveschaffen wurden, weiıl WITLT alleDer heilige Paulus erfuhr dies schmerzlicher als irgend- Jesus Christus als Kinder (Jottes ZUuUr gleichen Bestim-
ein anderer Er; der rühere Pharisäer fühlte zutiefst
das Unglück SC1INCT Br der, die ungläubig geblieben a  N, MUuNg berufen sind.

Auch darf christlichen Seele keinerlei Klassen-und suchte MI seiner SanNnzen Seele, (sottes geheimn1s-
vollen Plan INIL SC1INCIN auserwählten olk verstehen haß geben, enn WI1IC der heilige Paulus Sagt o1bt

nıcht länger Sklaven un Freıe, sondern NUur noch C111Er enthüllte u15 ıhr Geheimnis seiInem Briet die
R3 GottesvolkRömer (Kap 11), und Lehre 1ST ehrreich Wenn Konflikt 7wiıischen den legitimen Inter-für UunNns, dafß WITL nıchts besseres fun können, als S1C en der Menschen kommt dann 1ST den Christen nıchtempfangen un iıhr tolgen.
.

erlaubt diesen allein MItt Gewalt lösen, sondern eherNach der Lehre des Apostels bestand Israels Schuld darın,
a  v

WI1Ie Brüdern, die einander respektieren 1NemMmdaß zlaubte, sich durch Beobachtung des (Gesetzes selbst CGeilste gegENSELILLISECI Gerechtigkeit und Nächstenliebe Umerlösen können, obwohl doch die Erlösung C1inhn Gnaden- mehr haben WITL allen Grund niemals die Würde desgeschenk Gottes 1ST Daher verliefß den Weg un: Ve!r- einzelnen Menschen anzugreifen, weder physisch durchsich Folgt NUN, daß endgültig durch Gott VeCTI- Anwendung VO  3 Gewalt ıhr Leben oder iıhr 1gen-wortfen 1st” VWeıt gefehlt Sagt der heiliıge Paulus Denn tu. noch moralısch, indem WIL S1C W1C minderwertigeGott 1ST Lreu und Gaben sind unwiıderruflich Er
s1ie nıemals Zzurück SO 1ST Israel nıcht C1MN verfluch-

Wesen behandeln oder S1C erniedrigen.
Wır INUSSEeN bereit SC1IN, O: unNnseren Feinden Ver-

tTeSs olk gyeworden, 1ST noch das auserwählte geben Daher sol] ein Christ nıemals ı den Reihen der
olk Der Lautf seiner Bestimmung wurde iıcht gebrochen, Antıs kämpfen, gleichgültig welche Tendenzen SIC Vel-
sondern NUr aufgehoben. LreLtktN, denn obgleich die Kirche den Irrtum bekämpftHat das Straucheln dieses Volkes ein Hındernis ı den bekämpft SS doch nıemals die Menschen.
Heilswee Gottes gelegt? Im Gegenteil erweıliterte ıh
ıne NECUEC Phase wurde erreicht der Eılintritt der Heıden-

Im Gegenteil S1C ordert uns auf uns den Dienst
unıversellen Nächstenliebe stellen, welche das letzte

völker die Kirche Jesu Christ1 le Völker wurden Gebot Jesu Christi WAar Seine Jünger haben die Pflicht,
SO) ZUr Teilhabe dem Gottesvolk zugelassen, gegenüber allen Menschen und Natıonen Nächstenliebe

ON wurden als wilde Reiser auf den alten Stamm üben, un S1C haben den Auftrag, den Sınn der Gleich-
Israel gepfropft der seiner natürlichen Zweige beraubt eıt aller Menschen VOTL Gott der SanNzenN Welt VeI-
War Doch kommt der Tag, WEeEeNNN Israel wıederum VO  3 breiten.
Gott den aum des Heils gepflanzt wıird und den Lauf Wer sieht nıcht W1e dringend diese Aufgabe 1ST und WIC
seiner providentiellen Bestimmung wieder aufnımmt csehr S1C CS verdient daß WILr unls ihr wıdmen Die Welt,
Was 1U  b unls Christen betrifit die WITL Nutznießer der der WILr leben, 1ST unglücklich Die Gegensätze und der

Pg
zZeitweısen Verwerfung Israels siınd aßt uUuns nıcht u1ls5 Haß vermehren noch ıhre Leiden, un: all dies kommt
selbst verherrlichen auf Kosten, ındem WI1L: daher, dafß die Menschen nıcht mehr WI1SSCNH, WIC SIC 6111
aufstehen. Laß u1l5 lieber darüber nachdenken: Wenn ander lieben sollen Laßt uns denn das Gebot des Herrn
(sott zuliefß daß die natürlichen Zweige tragısch nehmen. Laßt uUu11s N  N gehören, die ihre Brüder
fallen durften, WIEC wırd erst uns abschneiden, wenn wirklich lıeben, durch Beispiel lehren, einander lieben
WIL Nireu würden? Das Verstehen dieser Geheimnisse und achten Wır werden S1C auf diese Weise auf den
müßte uUuLs MILT Gefühlen persönlicher Demut und MI Weg führen, der unls den Frieden bringen kann,
Liebe gegenüber Israel erfüllen nach dem jeder strebt: den Frieden Christi.
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